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Thema der Unterrichtsreihe:

„Pfui Spinnen?“ – Wir lernen das Lebewesen Spinne näher kennen

Aufbau der Unterrichtsreihe:

· Wir machen ein Blitzlicht zur Spinne, stimmen uns durch den Löwenzahn-Film „Heute ‚Spinne‘ ich“ auf unser Thema ein und sammeln, was wir über Spinnen wissen wollen

· Heute „Spinnen“ wir – Wir setzen uns in Gruppen mit verschiedenen Aspekten des Lebewesens Spinne auseinander

· Wir beginnen unser Spinnen-Buch und stellen unsere Ergebnisse aus der Gruppenarbeit weiter vor

· Im Rahmen unserer Klassenfahrt vertiefen wir außerschulisch unsere Kenntnisse durch eine Spinnen-Exkursion und arbeiten weiter an unserem Spinnen-Buch

· Wir schauen uns den Film „Spinnen - Leben am seidenen Faden“ an

· Wir bauen ein Spinnen-Haus und beobachten einzelne Spinnen über einige Tage

· Wir basteln eine Spinne im Netz

· Wir nehmen einzelne Spinnen genauer unter die Lupe

· Wir betrachten die Spinne als einen Teil der Natur und denken über den zukünftigen Umgang mit Spinnen nach

Von der Sache zum Thema:









  Es








Ich

    Wir

ES:

Mind-Map

Beziehung zu Richtlinien und Lehrplan:

· Das Thema „Spinnen“ gehört zu den Aufgabenschwerpunkten „Pflanzen und Tiere“ und „Natürliche Umwelt“. Die Kinder sollen die Tiere des Heimatraums mit ihren Lebensbedingungen kennen lernen. Sie sollen die Bedeutung der Tiere einschätzen und Eingriffe in die Umwelt auf mögliche Folgen für Menschen und Tiere bedenken lernen (vgl. LP s. 28/29).

· Mit dieser Unterrichtsstunde wird der Aufgabe des Sachunterrichts nachgekommen, „den Kindern Hilfe bei der Erschließung ihrer Lebenswirklichkeit [zu] geben.“ (LP, S. 21) Die Erfahrungen der Kinder werden aufgegriffen, erklärt und ergänzt. Dies ermöglicht ihnen eine differenziertere Wahrnehmung ihrer Lebenswirklichkeit (vgl. LP S. 21).

· Diese Stunde trägt zur Vermittlung grundlegender Kenntnisse und elementarer Verfahren bei. Den Kindern stehen Informationstexte und Bücher zur Verfügung, aus denen sie Informationen entnehmen sollen. Diese Kenntnisse / dieses Verfahren, die / das auf spätere Situationen übertragbar sind / ist, hilft den Kindern dabei, sich in ihrer Lebenswirklichkeit selbständig zurechtzufinden ( vgl. LP S. 22/23).

· Unter Wissenschaftsorientierung heißt es: „die Lerninhalte des Sachunterrichts [müssen] auf einfache, grundlegende, für Kinder durchschaubare, beispielhafte Vorgänge, Beziehungen und Begriffe zurückgeführt werden.“ (LP S. 23) Die Inhalte dieser Stunde sind soweit reduziert, dass es den Kindern möglich ist, grundlegende Einblicke in das Thema zu erlangen. Die Kinder werden so zu mitteilbaren und stimmigen Erkenntnissen und Einsichten hingeführt (vgl. LP S. 23).

· In dieser Stunde wird den Kindern das Handeln durch folgende Formen ermöglicht:

· Entdecken: auswerten von Informationsquellen

· Dialogführen: mitteilen, Fragen stellen, Antwort suchen, kommunizieren

· Festigen: notieren, wiederholen (vgl. LP S. 24)

· Die Differenzierung wird in dieser Stunde durch die Gruppenarbeit realisiert. Jedes Kind kann sich entsprechend seinen Möglichkeiten einbringen und kann Hilfe durch seine Mitschüler erhalten. Des Weiteren war es den Kindern möglich, sich den Aspekt, an dem sie zum Thema arbeiten möchten, im Vorfeld selbst auszuwählen. So wird „jedem Kind ermöglicht, seine Erfahrungen, Kenntnisse, [...] Interessen und Neigungen einzubringen“ (LP S. 24). Die Lern- und Leistungsbereitschaft aller Kinder kann durch das bereitgestellte Lernmaterial (Informationsblätter, Sachbücher, Nachschlagewerke) weiterentwickelt werden (vgl. LP S. 25).

· Die vorliegende Stunde folgt auch dem fächerübergreifenden Prinzip. Einerseits helfen sprachliche Fähigkeiten, die Informationen aus den Texten zu gewinnen, diese festzuhalten und anschließend vorzustellen. Andererseits wird auch genau damit das Sprachvermögen der Kinder gefördert (vgl. LP S. 26).

ICH: (Bedeutung für mich)

· Unsere Klasse hat im Rahmen einer Klassenfahrt (Ende Juni) eine Spinnen-Exkursion gebucht. Da es mir ein Anliegen ist, diese Exkursion in einen unterrichtlichen Rahmen einzubetten, greife ich dieses Thema auch im Unterricht auf.

· Spinnen begegnen den Kindern im Alltag häufig und gehören somit zur Lebenswirklichkeit der Kinder. Mir ist es wichtig, den Kindern Einblicke in ihre nähere Umwelt zu verschaffen und einen Beitrag zur Erschließung der Lebenswirklichkeit zu leisten. Demnach sind Spinnen ein wichtiges Thema, vor allem weil Kinder – und auch Erwachsene – den Spinnen sehr häufig mit Abneigung und Ekel begegnen.

· In meiner eigenen Schulzeit habe ich mich nie näher mit dem Thema „Spinnen“ befasst. Ich persönlich habe zwar keine Angst vor Spinnen, finde sie aber eher ekelig. D.h. ich muss jetzt eigentlich sagen: fand..., denn durch die nähere Auseinandersetzung mit diesen Lebewesen habe ich entdecken können, wie spannend und interessant Spinnen sind. Ich hoffe, bei den Kindern ähnliches erreichen zu können.

· Mir ist es wichtig an den Erfahrungen der Kinder anzuknüpfen und diese aufzugreifen. Ich habe die Aspekte, an denen die einzelnen Gruppen zum Thema arbeiten, vorgestellt und keine willkürliche Gruppeneinteilung vorgenommen, um jedem Kind die Chance zu geben seine Erfahrungen einbringen zu können und seinen Neigungen entsprechend zu arbeiten. Ich habe die Gruppeneinteilung bereits im Vorfeld mit den Kindern abgesprochen, so dass jedes Kind die Gelegenheit hat, noch eigene Texte, Bücher, Informationen zu sammeln und mitzubringen. Des Weiteren möchte ich auch gerade bei den Kindern, die bezüglich dieses Themas keine oder kaum Vorerfahrungen haben und den Spinnen eher ablehnend gegenüber stehen, Interesse und Neugier wecken, sich auf etwas Neues einzulassen.

· Das Leben von Spinnen ist sehr aspektreich. Um vor der Klassenfahrt einen Einblick in dieses Thema zu bekommen habe ich mich in dieser Stunde für die Form der Gruppenarbeit entschieden. Dies bietet die Möglichkeit, viele Aspekte des Lebens der Spinne in den verschiedenen Gruppen zu bearbeiten und den anderen Kindern vorzustellen. Des Weiteren kommt die Gruppenarbeit den Kindern dieser Klasse entgegen, da sie sich oft und gerne zum Arbeiten in Gruppen zusammenschließen.

WIR: (Bedeutung für die Kinder)

· Da Spinnen in der unmittelbaren Umwelt der Kinder vorkommen, kann die Auseinandersetzung mit diesem Thema den Kindern bei der Erschließung ihrer direkten Umwelt helfen.

· Die Kinder haben in dieser Stunde die Gelegenheit, die Spinne „auf den zweiten Blick“ kennen zu lernen und so die Vielfältigkeit dieses Lebewesens zu entdecken.

· Dadurch, dass die Kinder vieles über das Leben von Spinnen erfahren, ist es ihnen möglich, ihre Abneigung gegen Spinnen abzubauen und das Leben der Spinnen schätzen zu lernen.

Lernchancen:

Zentrale Absicht:

Ich möchte den Kindern die Möglichkeit geben, sich in Gruppen mit verschiedenen Aspekten des Lebewesens Spinne auseinanderzusetzen und einen Einblick in ihr Leben zu bekommen.

Sacherfahrungen:

Die Kinder haben die Möglichkeit, ...

· Kenntnisse über die Merkmale, die Lebensweise und –umstände von Spinnen zu gewinnen und zu erweitern.

· den Facettenreichtum des Lebewesens Spinne wahrzunehmen.

· ihre Fähigkeiten im Entnehmen und Festhalten von Informationen aus Texten zu verbessern.

· ihre Fähigkeiten im Vorstellen von Arbeitsergebnissen zu schulen und weiterzuentwickeln.

Sozialerfahrungen:

Die Kinder haben die Möglichkeit, ...

· in einer Gruppe zusammenzuarbeiten und sich dabei untereinander abzusprechen, zu kooperieren, aufeinander einzugehen und Rücksicht zu nehmen.

· miteinander zu sprechen und einander zuzuhören.

· sorgsamen Umgang mit den Mitteln Kritik und Rat zu üben.

Individualerfahrungen:

Jedes Kind hat die Möglichkeit, ...

· sich den Aspekt, an dem es arbeiten will, auszuwählen.

· seine individuellen Vorerfahrungen zu erweitern und zu vertiefen.

· seinen Fähigkeiten entsprechend zu arbeiten und wenn nötig Hilfe durch die Mitschüler oder die Lehrperson zu erhalten.

· einen eigenen Teil der Gruppenarbeit vorzustellen.

· die Abneigung gegenüber Spinnen abzubauen und die Faszination zu entdecken.

Medien:

· Lied

· Informationsblätter

· Bücher

· Blätter

· OHP

· Folien / Folienstifte

· Tafel / Kreide

Lernkomponenten:
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Thema der Stunde:


Heute „Spinnen“ wir - 


Wir setzen uns in Gruppen mit verschiedenen Aspekten des Lebewesens Spinne auseinander














Integration





Durch die gewonnenen und erweiterten Kenntnisse werden die Kinder Spinnen nun „mit anderen Augen“ betrachten und bewusster wahrnehmen.


Die Kinder werden in Zukunft sensibler und überlegter mit Spinnen umgehen, da sie Einblicke in ihr Leben erhalten haben.


Vielleicht ist es mir möglich, mit dieser Stunde / Reihe bei den Kindern Interesse und Neugier zu wecken, sich in Zukunft noch weiter mit „Spinnen“ zu befassen.





Initiation





Begrüßung


Wir kommen im Sitzkreis zusammen


Wir singen unser Spinnen-Lied „Incy Wincy spider“





Sozialform: Sitzkreis


Medien: Lied





Orientierung





LAA erklärt die Lernaufgabe


Vorgehensweise bei der Lernaufgabe wird besprochen


Der Stundenverlauf wird besprochen (Hinweis auf Zeitrahmen und Reflexion)


Rückmeldung der anderen als konstruktive Kritik


Ausblick auf die Weiterarbeit





Sozialform: Sitzkreis


Medien: Informationsblätter, Bücher





Transformation





Die Kinder arbeiten in Gruppen an den verschiedenen Aspekten zum Thema „Spinne“


LAA steht beratend zur Seite.





Sozialform: Gruppenarbeit


Medien: Informationsblätter, Bücher, 


Blätter, Folien, Folienstifte, 


Tafel, Kreide





Reflexion





Während der Arbeitsphase erfolgt durch den Austausch untereinander bereits eine Reflexion.


Die Reflexionsphase findet im Klassenverband statt. Einige Gruppen stellen ihre Ergebnisse vor und erhalten Rückmeldung.


Reflexionspunkte:


War es verständlich? / Gibt es noch Fragen?


Wie war der Vortrag?


evt.: Aspekte der Zusammenarbeit





Sozialform: Plenum


Medien: Ergebnisse der Kinder








